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Ihre Fachkonferenz für den 
Microsoft  SQL Server
Sie arbeiten mit dem SQL Server 2008 (R2) und möchten sich anhand von praxisorienti er-
ten Sessions weiterbilden? Dann besuchen Sie die SQLdays, die 9. Jahreskonferenz für die 
deutschsprachige SQL Server-Community am 19.-20. Oktober 2010 in Rosenheim. 
Die große Konferenz zu SQL Server Administrati on und Entwicklung bietet in drei parallelen 
Tracks über 20 Sessions mit renommierten Sprechern. Themen sind u.a. Neuerungen bei SQL 
Server 2008 R2, Self Service Business Intelligence, PowerPivot, Analysis Services, Reporti ng 
Services, StreamInsight, Multi serververwaltung und viele mehr. 
Spezialisten von Microsoft  und unabhängige Experten geben Ihnen nützliche Praxisbeispiele, 
die Ihre tägliche Arbeit erleichtern und unterstützen sollen und stehen Ihnen für Fragen Rede 
und Antwort. 
Ein Highlight wird dieses Jahr ein Diskussions-Panel sein, in dem Experten aus der SQL Server-
Community das Thema „Wo geht der SQL Server in Zukunft  hin? Wie wird der SQL Server in 
10 Jahren aussehen?“ diskuti eren werden – natürlich mit Ihnen zusammen. 
Als Ergänzung zum Konferenz-Programm bieten Ihnen die SQLdays die Möglichkeit, in eintä-
gigen Workshops vor und nach der Konferenz in Kleingruppen zu arbeiten. Erfahrene Trainer 
begleiten Sie dabei und führen Sie Schritt  für Schritt  durch die Praxisbeispiele. 

Workshop-Programm der SQLdays

Performance Tuning im SQL Server 2008 (R2) durch den gezielten Einsatz 
von Indizes
Sie haben eine datenbankbasierte Anwendung, welche bei steigender Datenmenge 
immer langsamer und langsamer wird? Dann sind Sie in diesem Workshop genau richti g! 
In diesem Workshop lernen Sie, wie Sie Abfragen im SQL Server durch einen gezielten 
Einsatz von Indizes tunen können. Zusätzlich lernen Sie, auf welche Arten der SQL Server 
Daten abfragt, in welchen verschiedenen Varianten Daten er zusammenjoined und wie 
Sie hier bei Performance-Problemen entspre-
chend reagieren können. 
Aus dem Inhalt:
• Grundlagen der Performance Opti mierung
• Grundlagen der SQL Server Indizierung
• Index Tuning
• Stati sti ken im SQL Server

Unsere Leistungen für Sie:
•  Freie Wahl aus über 20 Vorträgen 

zu aktuellen Themen rund um den 
SQL Server

• Mitt agessen & Pausenverpfl egung
•  Abendveranstaltung am Dienstag, 

19. Oktober 2010
• Werthalti ge Give-Aways
•  WLAN for free in der Konferenzlocati on
•  Verfügbare Präsentati onen und 

Beispielcodes der Konferenz vor Ort 
im Eventweb sowie nach der Konferenz 
zum Download

Wer sollte teilnehmen?
Die Teilnehmer der SQLdays sind pro-
fessionelle Anwender des Microsoft  SQL 
Servers, insbesondere Datenbank-
Administratoren und -Entwickler, IT-
Verantwortliche und Business Intelli-
gence-Spezialisten. Die Besucher infor-
mieren sich auf den SQLdays über neue 
Trends und ti efgründige Problemlösun-
gen. Hier bekommen sie alle Informa-
ti onen, die sie für ihr „Daily Business“ 
brauchen. Und sie erfahren alle interes-
sante Neuigkeiten rund um SQL Server 
und Business Intelligence.

ppedv als Veranstalter:

29.-30. September 2009  

Top-Sessions: Bekannte Server-Experten für Sie vor Ort!  

www.SQLdays.net 

Eine Übersicht über alle Sprecher inklusive Vita finden Sie unter www.SQLdays.net/Sprecher.aspx 

Einführung in das FILESTREAM Storage Attribut des SQL 
Server 2008 

SQL Server 2008 bietet das neue FILESTREAM Storage Attribute an, mit dem 
Binärdaten direkt im NTFS Dateisystem abgespeichert werden können. In 
dieser Session werden Sie sehen, wie Sie diese neue Art der Datenspeiche-
rung direkt von T-SQL Code und von .NET Anwendungen über das native 
Win32 IO Streaming API ansprechen können. Desweiteren lernen Sie die  
Vor- und Nachteile von FILESTREAM kennen, die Sie berücksichtigen müs-
sen, wenn Sie FILESTREAM in einer echten Anwendung einsetzen möchten. 
Wenn Sie große Anwendungen auf Basis von FILESTREAM betreiben möch-
ten, werden Sie lernen, wie Sie das Partitioning Funktionalität des SQL  
Server 2008 mit FILESTREAM kombinieren können, um eine noch bessere 
Performance zu erzielen. 

 

Volltext voraus! Aktivierung der Volltextsuche für Ihre  
Datenbank  

FullTextSearch (FTS) ist nun keine BlackBox mehr für den SQL Server, son-
dern existiert nunmehr als integrierte SQL Server Funktionalität. Unstruktu-
rierte Daten, die nur schwer durchsucht werden konnten, sind mit dem  
FTS sprachenabhängig und flexibel durchsuchbar. Dabei werden nicht nur 
reine Textdaten unterstützt, sondern auch andere Speicherformate wie z.B. 
Filestream-Daten von beliebigen Datei-Typen.  
 

Implement now – Performance later... 
Viele Administratoren und Entwickler sehen sich oftmals mit den schnell 
wachsenden Performance-Anforderungen an ihre Datenbank konfrontiert. 
Dabei gilt es, bestehende Engpässe schnell zu lokalisieren und zu analysie-
ren, sowie Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Neue Dynamic Management 
Views (DMVs) und das Performance Dashboard helfen nicht nur hierbei, 
sondern auch bei der proaktiven Erkennung von Problemen.  
 

Daten jederzeit bereit – Schreiben und Lesen ohne Sperren
Kein Administrator sieht sie gerne. Entwickler produzieren welche, um die 
Datenqualität zu garantieren. Sperren! Wollen wir nicht endlich mit ihnen 
Frieden schließen? Neue Isolationsstufen des SQL Server schaffen das. Schrei-
ben und Lesen ohne Sperren. Welche Vorteile Sie davon haben, wie man 
diese einsetzt und vor allem worauf Sie achten sollten, klärt diese Session.
 

Desaster im Cluster – Problembehandlung eines SQL 
Clusters

Die Hemmschwelle, einen SQL Cluster zu betreiben, ist oft nicht die Installa-
tion, sondern die Angst vor dem Problemfall. Was tun bei Ausfall eines Kno-
tens? Wie wird ein Update eingespielt? Was passiert, wenn das Quorum 
weg ist? Wie kann ich vorbeugen? Diese und andere Fragen werden in die-
ser Session beantwortet.
 

Big Data – SQL Server 2008 vs. große Tabellen! 
Die Datenmengen in unseren SQL Servern nehmen nicht ab – und die Daten-
Sammelwut eher zu. Neue Hardware erlaubt das Speichern von immer mehr 
Bits pro Kubikzentimeter Festplattenvolumen. Damit der SQL Server da 
mitkommt, ist es sinnvoll, sich mit Techniken vertraut zu machen, die das 
Arbeiten mit großen Datenmengen beschleunigen und vereinfachen. In 
dieser Session geht es um das Arbeiten mit großen Tabellen, wie sie bei-
spielsweise in Data Warehouses vorkommen.
 

Hinaus in die Welt – Geodatenverarbeitung mit  
SQL Server 2008 

Mit der Version 2008 hat Microsoft dem SQL Server eine Infrastruktur für 
das Arbeiten mit Geodaten spendiert. Das eröffnet neue spannende Mög-
lichkeiten für die Anwendungsentwicklung. Wenn Sie schon immer mal 
einen eigenen GPS Logger entwickeln wollten, dann sind Sie hier goldrichtig. 
Die Session stellt die Grundlagen der Geodatenverarbeitung in SQL Server 
2008 vor. 

Gemini und Du: Gerüchte über Microsofts  
BI-Selbstbedienungsladen 

Auf mehreren Konferenzen hat Microsoft im Jahre 2008 den Schleier kurz 
gelüftet: als Teil der zukünftigen Kilimanjaro-Release des SQL Server wird  
es unter dem Codenamen „Gemini“ ein völlig neues Werkzeug zur Daten-
analyse und zur Generierung von OLAP-Cubes geben. Nachdem der offizielle 
Informationsfluss jetzt wieder versiegt ist, kann man in diesem Vortrag noch 
einmal sehen, auf welche sympathische Weise das Tool uns allen nahege-
bracht wurde, sogar mit einer kurzen Demo. Gleichzeitig wird der aktuelle 
Stand aus der Gerüchteküche brühwarm aufgetragen!   

 

ADO.NET Enhancements für SQL Server 2005/2008 
Die neuen Versionen von ADO.NET (ADO.NET 2.0, ADO.NET 3.5) bieten eine 
Vielzahl von neuen Features, um die Funktionalitäten vom SQL Server 
2005/2008 besser ausnutzen zu können. Diese Session zeigt, wie Sie Fea-
tures wie Query Notifications, MARS, asynchrone Commands, FILESTREAM, 
Spatial Data, die SQL CLR und den GEOGRAPHY-Datentyp in Ihren Anwen-
dungen effektiv einsetzen können.  
 

T-SQL-Erweiterungen im SQL Server 2008  
Mit der Einführung des SQL Server 2008 stehen eine Reihe von neuen  
T-SQL-Funktionen zur Verfügung. Diese Session gibt einen Überblick über 
diese neuen Funktionalitäten und zeigt anhand von praktischen Beispielen, 
wie diese effektiv eingesetzt werden können. 
 

Schätze für Microsoft BI, gefunden auf Codeplex   
Sieht man die Menge von Informationen auf Microsofts Open Source-
Plattform codeplex.com, möchte man gleich 14 Tage auf eine einsame Insel 
gehen, nur um die ganzen guten Sachen zu erforschen! Damit alle ihren 
Urlaub anders verbringen können, betrachten wir in diesem Vortrag Werk-
zeuge wie BIDS Helper, OLAP PivotTable Extensions, MDX Parameter und die 
Slowly Changing Dimensions-Komponente im Detail.  
 

Reporting Services 2008 und Analysis Services:  
Passt das jetzt?  

Seit Reporting Services und Analysis Services 2005 kann man Berichte auch 
auf OLAP-Cubes erzeugen, mit einem MDX-Abfragedesigner. Leider sind 
viele der Features von Analysis Services (KPIs, Parent-Child-Dimensionen, 
DISTINCT COUNT-Kennzahlen usw.) nicht gut unterstützt, selbst noch beim 
SQL Server 2008. Dieser Vortrag will dabei helfen, passend zu machen, was 
eben noch nicht passt.  
 

Gestatten: Data Dude – Visual Studio für  
Datenbankprofis

Das Visual Studio Team System Database Edition (aka Data Dude) ist das 
Werkzeug, mit dem sich der Datenbankprofi in einem Entwicklungsteam 
tummeln kann. In Visual Studio 2010 wird der Data Dude mit der Developer 
Edition zusammengelegt und mit der richtigen Lizenz (SA) können Sie den 
Dude auch jetzt schon kostenfrei nutzen. Höchste Zeit, sich mit der aktuellen 
dritten Ausgabe zu beschäftigen. Data Dude unterstützt das Entwickeln von 
Datenbanken und das Testen von T-SQL-Code in einer TFS-Umgebung. Aber 
auch für Einzelkämpfer sind viele nützliche Funktionen eingebaut.
 

 SQL Server 2008 R2 – „Kilimanjaro“ – Neuerungen Teil 1 
 

 SQL Server 2008 R2 – „Kilimanjaro“ – Neuerungen Teil 2 
 

 SQL Server Fahrschule: Gas geben und  
Bremsen – Ressourcenverbrauch kontrollieren 

 

 T-SQL-Optimierung 

 
...und viele weitere Sessions 
 

Änderungen vorbehalten  

Andreas Rauch ist Trainer und 
Leiter des Bereiches Server 
Solutions der ppedv AG. Er 
beschäftigt sich seit über 10 
Jahren mit Microsoft Server-
Systemen und ist Experte 
für SharePoint-Produkte und  
-Technologien. Sein fundiertes 
Wissen bestätigen auch seine 
zahlreichen Microsoft Zertifi-
zierungen zum MCSA (Micro-

soft Certified Systems Administrator), MCITP: Database 
Administrator (Microsoft Certified IT Professional: Data-
base Administrator) sowie zum MCTS (Microsoft Certified 
Technology Specialist) für den SharePoint. 

Georg Urban arbeitet als 
Technologieberater und Pro-
jektmanager u.a. in Berlin. Zu 
seinen Themen gehören Da-
tenbank- und Business Intelli-
gence-Applikationen und SQL 
Server mit all seinen Techno-
logien. Er ist Autor des Stan-
dardwerks "Microsoft SQL 
Server 2005 – Das Entwickler-
buch". Das Nachfolgebuch zu 

SQL Server 2008 soll im Herbst 2009 erscheinen. Um sich 
von den Bits und Bytes zu erholen, zupft er seinen Bass 
(laut!) oder auch mal das Unkraut im Garten seines 
"Landsitzes" in der Prignitz (leise!). Drängende Fragen an 
ihn werden Sie unter www.sqlentwicklerbuch.de los. 

Seit seinem Studium vor ca.  
20 Jahren arbeitet Michael 
Rother in der Netzwerkad-
ministration und dem Da-
tenbankbereich. Er durfte im 
In- und Ausland an einigen 
Datenbankprojekten mitwir-
ken, die noch immer führend 
in ihrem Bereich sind. Seit 
1998 liegt sein Schwerpunkt 
auf dem SQL Server. Auch 

hier konnte er als MCSE (Mes-saging), MCDBA und MCT 
interessante Projekte realisieren. Seine Kunden schätzen 
besonders an ihm, dass er die eher theoretische Arbeit 
als Trainer und seine praktischen Erfahrung als Berater 
und Administrator für sie gewinnbringend verbinden 
kann. 

Steffen Krause ist Technical 
Evangelist für die Application 
Platform bei der Microsoft 
Deutschland GmbH. Er arbei-
tet seit vielen Jahren an der 
Implementierung komplexer 
Informationsmamagement- 
und Data Warehouse-Infra- 
strukturen und der Vermitt-
lung von Technologie- und 
Prozesswissen in diesem Be-

reich. In letzter Zeit beschäftigt er sich insbesondere mit 
großen Datenbanken, Data Mining und SQL Server Secu-
rity. 

Klaus Aschenbrenner arbeitet 
als Software Architect und 
Consultant in Wien. Er be-
schäftigt sich bereits seit 
mehreren Jahren mit der 
Windows-Programmierung 
und seit dem Sommer 2000 
mit dem .NET Framework. Im 
Januar 2004 wurde er für sein 
Engagement als Microsoft 
MVP ausgezeichnet. Seine 

Spezialgebiete umfassen die Anwendungsentwicklung 
rund um .NET und dem SQL Server. Klaus ist weiters 
Autor des Buches Pro SQL Server 2008 Service Broker, 
das im Sommer 2008 im Apress Verlag erschienen ist. 
Nähere Informationen zu seiner Person finden Sie auf 
seiner Homepage http://www.csharp.at. 

Markus Raatz ist Mitbegrün-
der und Geschäftsführer der 
ixto GmbH, die sich auf 
Microsoft Business Intelligen-
ce spezialisiert hat. Er spricht 
regelmäßig auf deutschen 
und internationalen Konfe-
renzen und ist zusammen mit 
Ruprecht Dröge Autor des 
ersten Buches zum SQL Ser-
ver 2008 bei Microsoft Press. 

Außerdem leitet er die Regionalgruppe Berlin der PASS 
Deutschland. Zur Zeit halten ihn hauptsächlich Data-
Warehouse-Projekte mit den Analysis Services des SQL 
Server 2008 in Atem. 

Waren Sie schon einmal auf dem  
Kilimanjaro? 





Kaum ist das SP1 für SQL Server 2008 erschienen, schon steht SQL 2008 R2, Codename 
„Kilimanjaro“, vor der Tür. Mit einem gewaltigen Aufwand wird der SQL Server immer weiter 
entwickelt. Schon lange gilt er nicht mehr nur als Datenbank Server, sondern als mächtiges 
Bollwerk an Services, um Unternehmensdaten im Griff zu behalten, mit Hilfe der integrierten 
Business Intelligence Entscheidungshilfen zu finden, Kosten zu reduzieren und sowohl Mehr-
wert als auch Effizienz des Unternehmens zu steigern. 
 

Besuchen Sie die Fachkonferenz für den Microsoft SQL Server, die mittlerweile schon zum  
8. Mal in Folge jährlich stattfindet. Am 29.-30. September 2009 erhalten Sie unter dem Motto 
„Von Profis für Profis“ von bekannten Server-Experten wie Steffen Krause, Markus Raatz, 
Georg Urban und vielen weiteren Referenten alles Wissenswerte rund um den Microsoft SQL 
Server & Business Intelligence. So erfahren Sie im Detail, was der innovative Datenbank Server 
von Microsoft zu bieten hat, welche Trends aktuell sind und von welchen Tipps & Tricks Sie 
persönlich profitieren. 
 

Drei parallele Tracks (Administration, Development und Business Intelligence) bieten fun-
dierte Informationen rund um .NET, Microsoft SQL Server, Analysis sowie Reporting Services. 
Spezialisten von Microsoft und unabhängige Experten zeigen Ihnen nützliche Praxisbeispiele, 
die Ihre tägliche Arbeit erleichtern und unterstützen sollen und stehen Ihnen hierzu Rede und 
Antwort. 
 

Als Ergänzung zum Konferenz-Programm bieten Ihnen die SQLdays erstmalig die Möglichkeit, 
in eintägigen Workshops vor und nach der Konferenz sowohl fundiertes Basiswissen zu erhal-
ten als auch bereits vorhandenes Know-how zu vertiefen.  

ppedv als Veranstalter: 


 
 
 
 
 
Unsere Leistungen für Sie: 
 

 Freie Wahl aus über  
20 Vorträgen zu aktuellen  
Themen rund um den SQL Server 

 

 Mittagessen &  
Pausenverpflegung 

 

 Abendveranstaltung am  
29. September 2009 

 

 Werthaltige Give-Aways 
 

 WLAN for free in der  
Konferenzlocation 

 

 Verfügbare Präsentationen und 
Beispielcodes der Konferenz vor 
Ort im Eventweb sowie nach der 
Konferenz zum Download 

 

 
Wer sollte teilnehmen? 
 

Die Teilnehmer der SQLdays sind 
professionelle Anwender des Micro-
soft SQL Servers, insbesondere Da-
tenbank-Administratoren und -Ent-
wickler, IT-Verantwortliche und Busi-
ness Intelligence-Spezialisten. Die 
Besucher informieren sich auf den 
SQLdays über neue Trends und tief-
gründige Problemlösungen. Hier be-
kommen sie alle Informationen, die 
sie für ihr „Daily Business“ brauchen. 
Und sie erfahren alle interessanten 
Neuigkeiten rund um SQL Server und 
Business Intelligence. 

Weitere Events der ppedv AG: 

 
Advanced Developers  
Conference 2009  
 

07.-08. Oktober 2009, Bonn 
www.ADC09.de 

 
VSone 2010 
 

 
24.-25. Februar 2010, München 
www.VSone.de 

 
ppedv SharePoint 
konferenz 
 

24.-25. Februar 2010, München 
www.SharePointkonferenz.de  

 
SharePoint (MOSS) 
Server 2007 Camp 
 

12 Termine, verschiedene Orte 
www.SharePointCamp.de 

 
DevTrain Camp 3.5 
 
 

6 Termine, verschiedene Orte 
www.DevTrain.de/Camp 

 
Aktuelle Schulungen der ppedv AG unter: 
 

www.ppedv.de  

Die Fachkonferenz für den Microsoft SQL Server  







29.-30. September 2009  

Top-Sessions: Bekannte Server-Experten für Sie vor Ort!  

www.SQLdays.net 

Eine Übersicht über alle Sprecher inklusive Vita finden Sie unter www.SQLdays.net/Sprecher.aspx 

Einführung in das FILESTREAM Storage Attribut des SQL 
Server 2008 

SQL Server 2008 bietet das neue FILESTREAM Storage Attribute an, mit dem 
Binärdaten direkt im NTFS Dateisystem abgespeichert werden können. In 
dieser Session werden Sie sehen, wie Sie diese neue Art der Datenspeiche-
rung direkt von T-SQL Code und von .NET Anwendungen über das native 
Win32 IO Streaming API ansprechen können. Desweiteren lernen Sie die  
Vor- und Nachteile von FILESTREAM kennen, die Sie berücksichtigen müs-
sen, wenn Sie FILESTREAM in einer echten Anwendung einsetzen möchten. 
Wenn Sie große Anwendungen auf Basis von FILESTREAM betreiben möch-
ten, werden Sie lernen, wie Sie das Partitioning Funktionalität des SQL  
Server 2008 mit FILESTREAM kombinieren können, um eine noch bessere 
Performance zu erzielen. 

 

Volltext voraus! Aktivierung der Volltextsuche für Ihre  
Datenbank  

FullTextSearch (FTS) ist nun keine BlackBox mehr für den SQL Server, son-
dern existiert nunmehr als integrierte SQL Server Funktionalität. Unstruktu-
rierte Daten, die nur schwer durchsucht werden konnten, sind mit dem  
FTS sprachenabhängig und flexibel durchsuchbar. Dabei werden nicht nur 
reine Textdaten unterstützt, sondern auch andere Speicherformate wie z.B. 
Filestream-Daten von beliebigen Datei-Typen.  
 

Implement now – Performance later... 
Viele Administratoren und Entwickler sehen sich oftmals mit den schnell 
wachsenden Performance-Anforderungen an ihre Datenbank konfrontiert. 
Dabei gilt es, bestehende Engpässe schnell zu lokalisieren und zu analysie-
ren, sowie Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Neue Dynamic Management 
Views (DMVs) und das Performance Dashboard helfen nicht nur hierbei, 
sondern auch bei der proaktiven Erkennung von Problemen.  
 

Daten jederzeit bereit – Schreiben und Lesen ohne Sperren
Kein Administrator sieht sie gerne. Entwickler produzieren welche, um die 
Datenqualität zu garantieren. Sperren! Wollen wir nicht endlich mit ihnen 
Frieden schließen? Neue Isolationsstufen des SQL Server schaffen das. Schrei-
ben und Lesen ohne Sperren. Welche Vorteile Sie davon haben, wie man 
diese einsetzt und vor allem worauf Sie achten sollten, klärt diese Session.
 

Desaster im Cluster – Problembehandlung eines SQL 
Clusters

Die Hemmschwelle, einen SQL Cluster zu betreiben, ist oft nicht die Installa-
tion, sondern die Angst vor dem Problemfall. Was tun bei Ausfall eines Kno-
tens? Wie wird ein Update eingespielt? Was passiert, wenn das Quorum 
weg ist? Wie kann ich vorbeugen? Diese und andere Fragen werden in die-
ser Session beantwortet.
 

Big Data – SQL Server 2008 vs. große Tabellen! 
Die Datenmengen in unseren SQL Servern nehmen nicht ab – und die Daten-
Sammelwut eher zu. Neue Hardware erlaubt das Speichern von immer mehr 
Bits pro Kubikzentimeter Festplattenvolumen. Damit der SQL Server da 
mitkommt, ist es sinnvoll, sich mit Techniken vertraut zu machen, die das 
Arbeiten mit großen Datenmengen beschleunigen und vereinfachen. In 
dieser Session geht es um das Arbeiten mit großen Tabellen, wie sie bei-
spielsweise in Data Warehouses vorkommen.
 

Hinaus in die Welt – Geodatenverarbeitung mit  
SQL Server 2008 

Mit der Version 2008 hat Microsoft dem SQL Server eine Infrastruktur für 
das Arbeiten mit Geodaten spendiert. Das eröffnet neue spannende Mög-
lichkeiten für die Anwendungsentwicklung. Wenn Sie schon immer mal 
einen eigenen GPS Logger entwickeln wollten, dann sind Sie hier goldrichtig. 
Die Session stellt die Grundlagen der Geodatenverarbeitung in SQL Server 
2008 vor. 

Gemini und Du: Gerüchte über Microsofts  
BI-Selbstbedienungsladen 

Auf mehreren Konferenzen hat Microsoft im Jahre 2008 den Schleier kurz 
gelüftet: als Teil der zukünftigen Kilimanjaro-Release des SQL Server wird  
es unter dem Codenamen „Gemini“ ein völlig neues Werkzeug zur Daten-
analyse und zur Generierung von OLAP-Cubes geben. Nachdem der offizielle 
Informationsfluss jetzt wieder versiegt ist, kann man in diesem Vortrag noch 
einmal sehen, auf welche sympathische Weise das Tool uns allen nahege-
bracht wurde, sogar mit einer kurzen Demo. Gleichzeitig wird der aktuelle 
Stand aus der Gerüchteküche brühwarm aufgetragen!   

 

ADO.NET Enhancements für SQL Server 2005/2008 
Die neuen Versionen von ADO.NET (ADO.NET 2.0, ADO.NET 3.5) bieten eine 
Vielzahl von neuen Features, um die Funktionalitäten vom SQL Server 
2005/2008 besser ausnutzen zu können. Diese Session zeigt, wie Sie Fea-
tures wie Query Notifications, MARS, asynchrone Commands, FILESTREAM, 
Spatial Data, die SQL CLR und den GEOGRAPHY-Datentyp in Ihren Anwen-
dungen effektiv einsetzen können.  
 

T-SQL-Erweiterungen im SQL Server 2008  
Mit der Einführung des SQL Server 2008 stehen eine Reihe von neuen  
T-SQL-Funktionen zur Verfügung. Diese Session gibt einen Überblick über 
diese neuen Funktionalitäten und zeigt anhand von praktischen Beispielen, 
wie diese effektiv eingesetzt werden können. 
 

Schätze für Microsoft BI, gefunden auf Codeplex   
Sieht man die Menge von Informationen auf Microsofts Open Source-
Plattform codeplex.com, möchte man gleich 14 Tage auf eine einsame Insel 
gehen, nur um die ganzen guten Sachen zu erforschen! Damit alle ihren 
Urlaub anders verbringen können, betrachten wir in diesem Vortrag Werk-
zeuge wie BIDS Helper, OLAP PivotTable Extensions, MDX Parameter und die 
Slowly Changing Dimensions-Komponente im Detail.  
 

Reporting Services 2008 und Analysis Services:  
Passt das jetzt?  

Seit Reporting Services und Analysis Services 2005 kann man Berichte auch 
auf OLAP-Cubes erzeugen, mit einem MDX-Abfragedesigner. Leider sind 
viele der Features von Analysis Services (KPIs, Parent-Child-Dimensionen, 
DISTINCT COUNT-Kennzahlen usw.) nicht gut unterstützt, selbst noch beim 
SQL Server 2008. Dieser Vortrag will dabei helfen, passend zu machen, was 
eben noch nicht passt.  
 

Gestatten: Data Dude – Visual Studio für  
Datenbankprofis

Das Visual Studio Team System Database Edition (aka Data Dude) ist das 
Werkzeug, mit dem sich der Datenbankprofi in einem Entwicklungsteam 
tummeln kann. In Visual Studio 2010 wird der Data Dude mit der Developer 
Edition zusammengelegt und mit der richtigen Lizenz (SA) können Sie den 
Dude auch jetzt schon kostenfrei nutzen. Höchste Zeit, sich mit der aktuellen 
dritten Ausgabe zu beschäftigen. Data Dude unterstützt das Entwickeln von 
Datenbanken und das Testen von T-SQL-Code in einer TFS-Umgebung. Aber 
auch für Einzelkämpfer sind viele nützliche Funktionen eingebaut.
 

 SQL Server 2008 R2 – „Kilimanjaro“ – Neuerungen Teil 1 
 

 SQL Server 2008 R2 – „Kilimanjaro“ – Neuerungen Teil 2 
 

 SQL Server Fahrschule: Gas geben und  
Bremsen – Ressourcenverbrauch kontrollieren 

 

 T-SQL-Optimierung 

 
...und viele weitere Sessions 
 

Änderungen vorbehalten  

Andreas Rauch ist Trainer und 
Leiter des Bereiches Server 
Solutions der ppedv AG. Er 
beschäftigt sich seit über 10 
Jahren mit Microsoft Server-
Systemen und ist Experte 
für SharePoint-Produkte und  
-Technologien. Sein fundiertes 
Wissen bestätigen auch seine 
zahlreichen Microsoft Zertifi-
zierungen zum MCSA (Micro-

soft Certified Systems Administrator), MCITP: Database 
Administrator (Microsoft Certified IT Professional: Data-
base Administrator) sowie zum MCTS (Microsoft Certified 
Technology Specialist) für den SharePoint. 

Georg Urban arbeitet als 
Technologieberater und Pro-
jektmanager u.a. in Berlin. Zu 
seinen Themen gehören Da-
tenbank- und Business Intelli-
gence-Applikationen und SQL 
Server mit all seinen Techno-
logien. Er ist Autor des Stan-
dardwerks "Microsoft SQL 
Server 2005 – Das Entwickler-
buch". Das Nachfolgebuch zu 

SQL Server 2008 soll im Herbst 2009 erscheinen. Um sich 
von den Bits und Bytes zu erholen, zupft er seinen Bass 
(laut!) oder auch mal das Unkraut im Garten seines 
"Landsitzes" in der Prignitz (leise!). Drängende Fragen an 
ihn werden Sie unter www.sqlentwicklerbuch.de los. 

Seit seinem Studium vor ca.  
20 Jahren arbeitet Michael 
Rother in der Netzwerkad-
ministration und dem Da-
tenbankbereich. Er durfte im 
In- und Ausland an einigen 
Datenbankprojekten mitwir-
ken, die noch immer führend 
in ihrem Bereich sind. Seit 
1998 liegt sein Schwerpunkt 
auf dem SQL Server. Auch 

hier konnte er als MCSE (Mes-saging), MCDBA und MCT 
interessante Projekte realisieren. Seine Kunden schätzen 
besonders an ihm, dass er die eher theoretische Arbeit 
als Trainer und seine praktischen Erfahrung als Berater 
und Administrator für sie gewinnbringend verbinden 
kann. 

Steffen Krause ist Technical 
Evangelist für die Application 
Platform bei der Microsoft 
Deutschland GmbH. Er arbei-
tet seit vielen Jahren an der 
Implementierung komplexer 
Informationsmamagement- 
und Data Warehouse-Infra- 
strukturen und der Vermitt-
lung von Technologie- und 
Prozesswissen in diesem Be-

reich. In letzter Zeit beschäftigt er sich insbesondere mit 
großen Datenbanken, Data Mining und SQL Server Secu-
rity. 

Klaus Aschenbrenner arbeitet 
als Software Architect und 
Consultant in Wien. Er be-
schäftigt sich bereits seit 
mehreren Jahren mit der 
Windows-Programmierung 
und seit dem Sommer 2000 
mit dem .NET Framework. Im 
Januar 2004 wurde er für sein 
Engagement als Microsoft 
MVP ausgezeichnet. Seine 

Spezialgebiete umfassen die Anwendungsentwicklung 
rund um .NET und dem SQL Server. Klaus ist weiters 
Autor des Buches Pro SQL Server 2008 Service Broker, 
das im Sommer 2008 im Apress Verlag erschienen ist. 
Nähere Informationen zu seiner Person finden Sie auf 
seiner Homepage http://www.csharp.at. 

Markus Raatz ist Mitbegrün-
der und Geschäftsführer der 
ixto GmbH, die sich auf 
Microsoft Business Intelligen-
ce spezialisiert hat. Er spricht 
regelmäßig auf deutschen 
und internationalen Konfe-
renzen und ist zusammen mit 
Ruprecht Dröge Autor des 
ersten Buches zum SQL Ser-
ver 2008 bei Microsoft Press. 

Außerdem leitet er die Regionalgruppe Berlin der PASS 
Deutschland. Zur Zeit halten ihn hauptsächlich Data-
Warehouse-Projekte mit den Analysis Services des SQL 
Server 2008 in Atem. 

Waren Sie schon einmal auf dem  
Kilimanjaro? 





Kaum ist das SP1 für SQL Server 2008 erschienen, schon steht SQL 2008 R2, Codename 
„Kilimanjaro“, vor der Tür. Mit einem gewaltigen Aufwand wird der SQL Server immer weiter 
entwickelt. Schon lange gilt er nicht mehr nur als Datenbank Server, sondern als mächtiges 
Bollwerk an Services, um Unternehmensdaten im Griff zu behalten, mit Hilfe der integrierten 
Business Intelligence Entscheidungshilfen zu finden, Kosten zu reduzieren und sowohl Mehr-
wert als auch Effizienz des Unternehmens zu steigern. 
 

Besuchen Sie die Fachkonferenz für den Microsoft SQL Server, die mittlerweile schon zum  
8. Mal in Folge jährlich stattfindet. Am 29.-30. September 2009 erhalten Sie unter dem Motto 
„Von Profis für Profis“ von bekannten Server-Experten wie Steffen Krause, Markus Raatz, 
Georg Urban und vielen weiteren Referenten alles Wissenswerte rund um den Microsoft SQL 
Server & Business Intelligence. So erfahren Sie im Detail, was der innovative Datenbank Server 
von Microsoft zu bieten hat, welche Trends aktuell sind und von welchen Tipps & Tricks Sie 
persönlich profitieren. 
 

Drei parallele Tracks (Administration, Development und Business Intelligence) bieten fun-
dierte Informationen rund um .NET, Microsoft SQL Server, Analysis sowie Reporting Services. 
Spezialisten von Microsoft und unabhängige Experten zeigen Ihnen nützliche Praxisbeispiele, 
die Ihre tägliche Arbeit erleichtern und unterstützen sollen und stehen Ihnen hierzu Rede und 
Antwort. 
 

Als Ergänzung zum Konferenz-Programm bieten Ihnen die SQLdays erstmalig die Möglichkeit, 
in eintägigen Workshops vor und nach der Konferenz sowohl fundiertes Basiswissen zu erhal-
ten als auch bereits vorhandenes Know-how zu vertiefen.  

ppedv als Veranstalter: 


 
 
 
 
 
Unsere Leistungen für Sie: 
 

 Freie Wahl aus über  
20 Vorträgen zu aktuellen  
Themen rund um den SQL Server 

 

 Mittagessen &  
Pausenverpflegung 

 

 Abendveranstaltung am  
29. September 2009 

 

 Werthaltige Give-Aways 
 

 WLAN for free in der  
Konferenzlocation 

 

 Verfügbare Präsentationen und 
Beispielcodes der Konferenz vor 
Ort im Eventweb sowie nach der 
Konferenz zum Download 

 

 
Wer sollte teilnehmen? 
 

Die Teilnehmer der SQLdays sind 
professionelle Anwender des Micro-
soft SQL Servers, insbesondere Da-
tenbank-Administratoren und -Ent-
wickler, IT-Verantwortliche und Busi-
ness Intelligence-Spezialisten. Die 
Besucher informieren sich auf den 
SQLdays über neue Trends und tief-
gründige Problemlösungen. Hier be-
kommen sie alle Informationen, die 
sie für ihr „Daily Business“ brauchen. 
Und sie erfahren alle interessanten 
Neuigkeiten rund um SQL Server und 
Business Intelligence. 

Weitere Events der ppedv AG: 

 
Advanced Developers  
Conference 2009  
 

07.-08. Oktober 2009, Bonn 
www.ADC09.de 

 
VSone 2010 
 

 
24.-25. Februar 2010, München 
www.VSone.de 

 
ppedv SharePoint 
konferenz 
 

24.-25. Februar 2010, München 
www.SharePointkonferenz.de  

 
SharePoint (MOSS) 
Server 2007 Camp 
 

12 Termine, verschiedene Orte 
www.SharePointCamp.de 

 
DevTrain Camp 3.5 
 
 

6 Termine, verschiedene Orte 
www.DevTrain.de/Camp 

 
Aktuelle Schulungen der ppedv AG unter: 
 

www.ppedv.de  

Die Fachkonferenz für den Microsoft SQL Server  
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Bekannte Server-Experten für Sie vor Ort!

Eine Übersicht über alle Sprecher 
inklusive Vita fi nden Sie unter 
www.SQLdays.net/Sprecher.aspx

Top-Sessions

19.-20. Oktober 2010

SQL Server 2008 R2 – 
Was ist neu im Nicht-BI-Bereich?
Auch wenn Business Intelligence einen großen Teil der Neu-
erungen in SQL Server 2008 R2 ausmacht, so gibt es doch 
auch viele Verbesserungen außerhalb des BI-Bereichs. Ins-
besondere wenn Sie viele SQL Server haben hilft  Ihnen das 
neue Multi server-Management bei der Verwaltung und 
Überwachung im großen Maßstab. Data Tier Applicati ons 
vereinfachen den Übergang von der Entwicklung zum Pro-
dukti vbetrieb. Unicode Compression verkleinert Daten-
banken mit internati onalen Zeichensätzen. StreamInsight 
ermöglicht die Verarbeitung von großen Ereignisanzahlen 
in weniger als einer Sekunde. Und mit SQL Azure steht ih-
nen eine relati onale Datenbank als Cloud-Service zur Verfü-
gung. Sehen Sie all das und mehr in dieser Session.

SQL Azure – Microsoft s Online Datenbank
Anfang des Jahres wurde Microsoft s Onlinedatenbank SQL 
Azure in den Echtbetrieb gestellt. Damit wird es möglich 
Datenbankanwendung ohne eigenen Datenbankserver zu 
erstellen. Der Server wird von Microsoft  gehostet. Aber 
was bietet SQL Azure für Developer? Was ist beim Design 
der Anwendung zu beachten? In dieser Session wird SQL 
Azure aus der Sicht des Soft waredevelopers betrachtet und 
aufgezeigt, wie eine Anwendung für SQL Azure entwickelt 
werden kann.

Service Broker: von 0 auf 100 in 75 Minuten
Der Service Broker bietet eine Reihe von Neuerungen an, mit 
denen SOA basierende Anwendungen direkt mit dem SQL Ser-
ver 2008 entwickelt werden können. In diesem Vortrag sehen 
Sie innerhalb von 75 Minuten, wie Sie eine SOA basierende, 
sichere, zuverlässige und verteilte Anwendung mit dem SQL 
Service Broker von Grund auf implementi eren können.

SQL Server 2008 R2 StreamInsight
Microsoft  StreamInsight ist eine neue Plattf  orm innerhalb des 
SQL Server 2008 R2, mit der Sie in Echtzeit Datenstromanaly-
sen von externen Datenquellen durchführen können. Dieses 
Konzept wird als CEP (Complex Event Processing) bezeichnet. 
Typische Datenströme fi nden Sie in Finanzanwendungen, 
Web Analyse Tools oder auch in Industrie-Anlagen, die Daten-
ströme für die Überwachung produzieren. In dieser Session 
werden Sie sehen, wie Sie StreamInsight in eigenen Anwen-
dungen einsetzen können, wie die Entwicklung mit StreamIn-
sight funkti oniert und wie Sie StreamInsight-basierende An-
wendungen mit eigenen Adaptern erweitern können.

… und viele weitere Sessions

SQL Server 2008 R2: Neuerungen im Überblick
Business Intelligence für alle und leichtere Verwaltung vieler SQL Server – das sind 
die Kernthemen von SQL Server 2008 R2. In dieser Session gibt es einen Überblick 
über die Neuerungen von PowerPivot über die Neuerungen in Reporti ng Services 
und Verbesserungen in der relati onalen Datenbank bis zu hunderten Terabytes im 
Data Warehouse mit SQL Server Parallel Data Warehouse. 

OLAP Paradox (or why I someti mes hate MDX) 
Ausgehend von einem scheinbar einfachen Beispiel – Materialfl uss in einem Netz-
werk – stoßen wir auf ein in der relati onalen Welt einfach zu lösendes Problem. 
Jedoch gibt es zu diesem keinen (off ensichtlichen) Ansatz, wenn wir mit den SSAS 
arbeiten. Die Lösung, die wir am Ende dann doch fi nden, ist auch auf ganz andere 
Szenarien anwendbar. Auf dem Weg dorthin beschäft igen wir uns mit der Verwen-
dung mehrerer Measure Groups, MDX Scripti ng, M:N Beziehungen etc.

Sizing SQL Server für eine (unbekannte) Auslastung
Angenommen: Wir brauchen einen SQL Server für die Anwendung x. Die Hard-
wareanforderung weiß keiner. Wie oft  hatt en Sie schon so eine Anfrage? 
In dieser Session werde ich die Techniken präsenti eren, die ich verwende, um die Pro-
dukti ons-Auslastung mit Hunderten von Benutzern vorherzusagen. Grundlage ist die 
erfasste Auslastung von einem Benutzer, der die Soft ware testet. Sehen sie an diesem 
Beispiel, wie man die erforderlichen Informati onen erfassen kann, wie die Auslastung 
berechnet wird, wie man diese auf verschiedenen Plattf  ormen simulieren kann. 
Außerdem werde ich in dieser Session die Auswirkung auf die Leistungsfähigkeit 
zeigen, wenn man Hardware hinzufügt. Ausgehend von einer CPU, von einer ein-
zelnen Festplatt e, von mit einem Rechner, der einen geringen Speicher hat, werde 
ich von Komponente zu Komponente zeigen, wie Sie von den Erweiterungen der 
Auslastung für OLTP und DSS profi ti eren können. Alle Schritt e werden mit Live-
Demos nachvollzogen.

SQL 2008 R2: CPUs, Cores und CPU-Gruppen verwalten
Moderne Server-Hardware hat immer mehr Cores. SQL Server 2008 R2 trägt die-
sem durch Unterstützung von jetzt bis zu 256 logischen Kernen Rechnung. Erfah-
ren Sie in dieser Session, wie Sie die CPU-Ressourcen verwalten können, damit die 
Auslastung schneller auf einem System ausgeführt wird, das mehrere Datenban-
ken hostet. Ich werde über die CPU Affi  nity, die Hardware NUMA sprechen und 
zeigen, wie diese Features das System schneller arbeiten lässt – wenn man diese 
nur richti g verwendet.

Scheitern ist keine Opti on: Laden einer DataWarehouse von 
einem verteilten 24 x 7-OLTP-System
Wenn Sie DataWarehouse mit konsistenten Daten aus einem sehr dynamischen 
und verteilten 24 x 7 OLTP-System laden, kann dies eine Herausforderung werden. 
Vor allem dann, wenn Sie die Auswirkungen auf das Quellsystem auf ein Minimum 
reduzieren möchten. In dieser Session werden Sie sehen, wie ich durch Kombinati -
on von einigen alten, aber leistungsstarken Features von SQL Server alle Probleme 
lösen kann. 

ADMINISTRATION

BUSINESS INTELLIGENCE

DEVELOPMENT

Thomas Grohser

Änderungen vorbehalten.Änderungen vorbehalten.

Aufb au einer skalierbaren & erweiterbaren Business Intelligence 
Lösung mit dem SQL Server 2008 R2
Im Rahmen dieses Workshops lernen Sie das Design und den Aufb au einer skalierbaren 
und erweiterbaren DWH/BI Lösung auf Basis des SQL Server 2008 R2. Ausgehend von 
der Anforderungsanalyse wird das Star-Schema des DWH modelliert und mitt els eines 
SQL Server Integrati on Services Beladeprozesses mit Daten befüllt. Hier lernen Sie, wie 
Sie wiederverwendbare, modulare SQL Server Integrati on Services Packages entwerfen 
können und die Performancedaten über den Beladeprozess in eine separate Auditi ng-
Datenbank schreiben. 
Aufb auend auf dem DWH wird im nächsten Schritt  der SQL Server Analysis Services Cube 
erstellt, der die notwendigen Aggregati onen und Berechnungen für die Endbenutzer in einer 
performanten Weise zur Verfügung stellt. Hier werden Sie ebenfalls sehen, wie Sie mit Hilfe 
einfacher MDX Abfragen Ihren Cube um interessante Berechnungen erweitern können. 
Schlussendlich werden Sie die SQL Server Reporti ng Services einsetzen, um einerseits 
Berichte für die Endanwender zur Verfügung zu stellen und um andererseits die Auditi ng-
Datenbank abzufragen, die den komplett en 
Status und die aktuelle „Gesundheitslage“ Ihrer 
DWH/BI Lösung dokumenti ert. Zusätzlich wird 
in diesem Workshop gezeigt, wie Sie die Pow-
erPivot Funkti onalitäten vom SQL Server 2008 
R2 für Ihre Ad-Hoc Auswertungen einsetzen 
können.

Trainer: 
Klaus Aschenbrenner
Preis: nur 399,- EUR
(bis 31. Juli bei 
Angabe des Promo-
Codes SQL-DNP810)

Workshop am Montag, 18. Oktober 2010:

Workshop am Donnerstag, 21. Oktober 2010:

Trainer: 
Andreas Rauch
Preis: nur 399,- EUR
(bis 31. Juli bei 
Angabe des Promo-
Codes SQL-DNP810)



Kultur+Kongress Zentrum 
Rosenheim (Obb) Seien auch Sie mit dabei!
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•  2 Tage, 3 Tracks und über 20 Sessions 
rund um SQL Server & Business Intelligence

•  Top-Experten wie Steff en Krause, 
Thomas Grohser und Klaus Aschenbrenner 
für Sie vor Ort

•  Spezieller Pre- und Postkonferenz-Workshop

•  Diskussions-Panel zu  „Wo geht der SQL Server 
in Zukunft  hin? Wie wird der SQL Server in 
10 Jahren aussehen?“  

Highlights:

Aktuelle Infos & Anmeldung unter: www.SQLdays.net

Veranstalter:

Nur jetzt:
300,- EUR sparen mit Promo-CodeSQL-DNP810
(bis 31. Juli 2010)

Sarah Schraub 
Junior Event Manager,  
Tel.: +49 8677 9889-62
E-Mail: SarahS@ppedv.de

Veranstalter:
ppedv AG · Marktler Str. 15b 
84489 Burghausen · www.ppedv.de

Teilnahmebedingungen:
Ihre Anmeldung ist verbindlich. Sie können jederzeit einen Ersatzteilnehmer benen-
nen. Alle Preise verstehen Sich zzgl. der ges. MwSt. Fälligkeit ist vor Veranstaltungs-
beginn nach Rechnungsstellung. Eingeräumte Rabatt e behalten nur bei fristgerech-
ter Zahlung ihre Gülti gkeit. Der Veranstalter behält sich vor, das Event aus wichti gen 
Gründen zu verschieben oder abzusagen. Bezahlte Beträge werden in diesem Fall 
zurückerstatt et. Eine darüber hinausgehende Haft ung entf ällt. Änderungen an Pro-
gramm oder Referenten sind aus aktuellem Anlass möglich. Produkt- und Markenna-
men sind in der Regel eingetragene Warenzeichen der entsprechenden Unterneh-
men. Sofern nicht anders angegeben liegt das sonsti ge Copyright beim Veranstalter. 
Das Angebot richtet sich ausschließlich an den gewerblichen Abnehmer. Es gelten 
die AGB der ppedv AG, die Sie unter htt p://www.ppedv.de/MicrosofExperte/agb.
aspx nachlesen können. Druck- und Satzfehler vorbehalten.

Veranstaltungsort:
Kultur+Kongress Zentrum Rosenheim · Kufsteiner Straße 4 
83022 Rosenheim · www.kuko.de

Firma 

Abteilung

Straße 

PLZ, Ort

Telefon 

Datum, Unterschrift 

Teilnehmer 1: Name, Vorname 

E-Mail

Teilnehmer 2: Name, Vorname 

E-Mail

Teilnehmer 3: Name, Vorname 

E-Mail

Unsere Specials für Sie:
•  Mindestens 200,- EUR Frühbucherrabatt : 

Mit Promo-Code SQL-DNP810 sparen Sie bei Anmeldung bis 31. Juli 2010 200,- EUR auf die Konferenz sowie 
weitere 100,- EUR auf jeden Workshop.

•  10% Kollegenrabatt : 
Bei gleichzeiti ger Anmeldung mit zwei weiteren Kollegen aus Ihrem Unternehmen erhält jeder dieser 
Teilnehmer 10% Kollegenrabatt  auf die Konferenz-Teilnahmegebühr.

Ja, ich melde mich verbindlich für die Teilnahme an:
Veranstaltung: SQLdays 2010
Veranstaltungsort: Kultur+Kongress Zentrum Rosenheim
Termin: Di.-Mi., 19.-20. Oktober 2010

SQLdays 2010 für nur 799,- EUR mit Promo-Code SQL-DNP810 
(bis 31. Juli 2010; danach 999,- EUR)

Workshop-Programm:
 Workshop am Mo., 18. Okt. 2010: 
Aufb au einer skalierbaren & erweiterbaren 
Business Intelligence Lösung mit dem SQL Server 
2008 R2 für nur 399,- EUR (bis 31. Juli 2010; 
danach 499,- EUR)

Workshop am Do., 21. Okt. 2010:
Performance Tuning im SQL Server 2008 (R2) 
durch den gezielten Einsatz von Indizes 
für nur 399,- EUR (bis 31. Juli 2010; 
danach 499,- EUR)

Anmeldeformular

Haben Sie Fragen oder individuelle Wünsche?
Gerne bin ich für Sie da!

www.SQLdays.net/Anmeldung.aspx

Per Fax an:+49 8677 9889-44




